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„Nichts kann mich aus Seiner Hand reißen!“ (Johannes-Evangelium, Kapitel 10) 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

In diesen Tagen, die oft von viel Unsicherheit und Angst geprägt sind, musste ich schon manches Mal an 
eine Szene in dem alten Film: „Der Bär“ denken. Dieser Film konzentriert sich auf einen jungen Grizzly, 
der seine Mama verloren hat, und einen ausgewachsenen Kodiak. Nach einer Anlaufzeit wird der kleine 
Bär vom großen „adoptiert“, und sie werden unzertrennlich. Der Kodiak bringt dem Kleinen bei, sich wie 
ein Bär zu benehmen. Und so imitiert er, was der Pflegevater vormacht. Jetzt sieht alles gut für ihn aus. 
 

Doch dann werden die beiden voneinander getrennt. Gefahr ist im Verzug. Eine Raubkatze sieht ihre 
Chance gekommen. Der Grizzly reagiert auf sie, wie er es gelernt hat: Er stellt sich auf die Hinterbeine, 
hebt seine Tatzen, und versucht, ein wildes Brüllen auszustoßen. Aber das beeindruckt wahrhaftig nicht. 
Die Raubkatze ist zum Sprung bereit.  
 

Doch plötzlich hält sie etwas ab. Sie dreht sich weg und verschwindet. Der Kleine ist sichtlich überrascht. 
Konnte sein Knurren so wirkungsvoll sein? Doch dann sieht man etwas, was der Grizzly bis jetzt nicht 
wahrnehmen konnte: Hinter ihm hat sich der Kodiak aufgebaut. Und sein massiver Körper ist  
bereit, seinen „Sohn“ zu verteidigen …  
 

Der, der „hinter dir steht“, ist stark, heißt es in der Bibel, und „ihm ist alle Macht gegeben“ 
(Matthäus 28). Wenn Er da ist und aufsteht und für dich streitet, dann zieht die „Raubkatze“ davon.               
Und was immer dir gerade Angst macht, was dich angreift und aus Seiner Hand reißen will – Es darf  
nicht geschehen. Als sein „adoptiertes“ und geliebtes Kind bist du in sicheren Händen. 
 

Dein bescheidenes „Brüllen“ bewirkt zwar nicht viel. Aber es ist doch ein Ruf für den Papa. Und während 
für dich die Felle davon schwimmen, ist Er schon da. Und nichts soll euch trennen (Römer 8).  
 

So wünsch ich dir/Ihnen, dass Sie diese Rückendeckung haben und Geborgenheit finden, in der 
Gegenwart des Vaters. Seien Sie dem „Bären-starken“ Gott und HERRN anbefohlen.  
            



2 - Geburtstage 

          Herzlichen Glückwunsch an unsere Geburtstags- „Kinder“... 
 

 

… im Februar  
 
01.  Renate Meyer, Brodswinden     zum 72. 

   02.  Hedwig Kießling, Brodswinden    zum 85. 
   02.  Johann Dietrich, Brodswinden    zum 83. 
   02.  Renate Lang, Wolfartswinden   zum 73. 
   04.  Wilhelm Häßlein, Brodswinden    zum 84. 
   05.  Helmut Krug, Brodswinden     zum 74. 
   06.  Herbert Brechtelsbauer, Brodswinden   zum 70. 
   07.  Johann Stürzenhofecker, Brodswinden   zum 81. 
   07.  Else Kammerer, Brodswinden    zum 73. 
   12.  Rolf Forstmeier, Brodswinden    zum 75. 
   12.  Monika Liederer, Brodswinden    zum 72. 
   14.  Erna Stürzenhofecker, Brodswinden    zum 81. 
   20.  Luise Friedrich, Winterschneidbach    zum 83. 
   21.  Betti Arnold, Höfstetten     zum 86. 
   22.  Elfriede Daum, Höfstetten     zum 80. 
   22.  Helmut Reuter, Brodswinden    zum 74. 
 
 

… und im März  
 

03.  Anna Beuschel, Brodswinden    zum 94. 
07.  Monika Krug, Brodswinden     zum 71. 
09.  Lissette Sperr, Wallersdorf     zum 85. 
09.  Marianne Kendzia, Claffheim     zum 81. 
10.  Luise Ziegler, Winterschneidbach    zum 92. 
12.  Rudolf Steinbauer, Brodswinden    zum 70. 
18.  Luise Scheuber, Brodswinden    zum 91. 
19.   Irmgard Frank, Brodswinden    zum 73. 
 

 
Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 

Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 
wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke.  
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          Herzlichen Glückwunsch an unsere Geburtstags- „Kinder“... 
 

 

… im Februar  
 
01.  Renate Meyer, Brodswinden     zum 72. 

   02.  Hedwig Kießling, Brodswinden    zum 85. 
   02.  Johann Dietrich, Brodswinden    zum 83. 
   02.  Renate Lang, Wolfartswinden   zum 73. 
   04.  Wilhelm Häßlein, Brodswinden    zum 84. 
   05.  Helmut Krug, Brodswinden     zum 74. 
   06.  Herbert Brechtelsbauer, Brodswinden   zum 70. 
   07.  Johann Stürzenhofecker, Brodswinden   zum 81. 
   07.  Else Kammerer, Brodswinden    zum 73. 
   12.  Rolf Forstmeier, Brodswinden    zum 75. 
   12.  Monika Liederer, Brodswinden    zum 72. 
   14.  Erna Stürzenhofecker, Brodswinden    zum 81. 
   20.  Luise Friedrich, Winterschneidbach    zum 83. 
   21.  Betti Arnold, Höfstetten     zum 86. 
   22.  Elfriede Daum, Höfstetten     zum 80. 
   22.  Helmut Reuter, Brodswinden    zum 74. 
 
 

… und im März  
 

03.  Anna Beuschel, Brodswinden    zum 94. 
07.  Monika Krug, Brodswinden     zum 71. 
09.  Lissette Sperr, Wallersdorf     zum 85. 
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Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 

Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 
wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke.  

Gottesdienste in unserer
                      Bartholomäus-Kirche … 

… im Februar

07. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst   Pfarrer Grimm 
14. Februar 10.00 Uhr Freier Gottesdienst (in der Kirche)   Pfarrer Grimm
21. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst   Pfarrer i.R. Kietz
28. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst    Pfarrer Grimm

               Sonntag, 14. Februar   10.00 Uhr Kindergottesdienst

… im März

07. März 9.30 Uhr Gottesdienst     Pfarrer Grimm
14. März 9.30 Uhr Gottesdienst      Pfarrer Grimm
21. März 9.30 Uhr Gottesdienst     Pfarrer i.R. Kietz
28. März 9.30 Uhr Gottesdienst   Prädikant Mohr

Sonntag, 14. März        9.30 Uhr Kindergottesdienst

Alle Kindergarten- und Grundschulkinder sind herzlich zum Kindergottesdienst
eingeladen. Dieser findet auch weiterhin, unter Einhaltung der gängigen Hygiene-
Maßnahmen (v.a. Maskenpflicht und Mindestabstand) immer am zweiten Sonntag             
im Monat im Gemeindehaus statt – parallel zum Gottesdienst. 

14.02.21 „Der Stammbaum Jesu“
14.03.21 „Mit Jesus unterwegs in schweren Zeiten“



4 - Kindergarten Lummerland

Liebe Gemeinde,
ein sehr aufregendes, spannendes und auch sehr unsicheres Jahr liegt nun hinter uns. 
Wir wünschen ihnen für das neue Jahr viele schöne und wohltuende Momente, die zu fröhlichen 
Erinnerungen werden. Viel Glück, und Gottes reicher Segen soll Sie in dem neuen Jahr begleiten.

Ein kurzer Rückblick in die letzten zwei Monate, bei uns im 
„Lummerland“:
Jede Gruppe hat einen Brief von den „Weihnachtswichteln“ 
bekommen. Also haben wir uns warm eingepackt und auf den 
Weg gemacht. Vor der 
Eingangstüre haben wir schon 
die ersten Wegweiser und 
Schneeflocken auf der Straße 
gesehen. Wir sind den Pfeilen in 
den Wald gefolgt. Dort hat eine 
kleine Waldweihnacht auf 
uns gewartet. 
Die Weihnachtswichtel haben 
sich viel Arbeit gemacht und für 
uns Punsch, Plätzchen und 
Mandarinen in einer kleinen 
Sitzgruppe im Wald vorbereitet. 
Dann konnten wir es uns 
gemütlich machen, Weihnachts-
Musik und eine Geschichte 
anhören.

An den 
Bäumen 
hingen 
für jedes 
Kind 
Geschenke. Darüber haben sich die 
Kinder riesig gefreut! 
Wir danken dem Elternbeirat herzlich 
für diese Überraschung. So konnten 

die Kinder trotz des darauf folgenden Lockdowns eine kleine Waldweihnacht erleben. 

Derzeit ist es im Kindergarten wieder wesentlich ruhiger als gewohnt. Leider dürfen während der 
Notbetreuung nicht alle Kinder in den Kindergarten kommen. Wir freuen uns jedoch darauf, hoffentlich 
bald wieder mit allen spielen, singen und lachen zu dürfen. 
 
Wie wird es im Kindergarten weiter gehen? 
 

Ab Februar wird uns Cathleen Wessels, wie bereits im letzten Gemeindebrief erwähnt, leider verlassen.  
Deshalb wird innerhalb des Teams etwas umstrukturiert. 
 

Elisabeth Ambros und Kerstin Dorn (beide bisher in der Nepomukgruppe) werden ab Februar in die Jim 
Knopf Gruppe wechseln und Saskia Jorde dort unterstützen. Die Gruppenleitung der Gruppe wird dann 
Elisabeth übernehmen. 
Die Nepomukgruppe wird von Gabriele Härtnagel (bisher in der Lukasgruppe) und, bis ein/e neue/r 
Erzieher/in gefunden ist, tageweise von Katja Richter (momentan in der Emmagruppe) unterstützt. Somit 
werden Marion Scheuerlein und Franziska Grüber weiterhin auch gut unterstützt. 
 
Die Planung für den Anbau geht weiter 
 

Für unseren Kindergartenanbau, der ab September 2022 bezugsfertig sein soll, wurde nun von der Stadt 
Ansbach das Architekturbüro Jechnerer aus Herrieden beauftragt.  
Ein erster Ortstermin mit dem Architekten hat auch bereits stattgefunden. Weiterhin soll aller Voraussicht 
nach eine weitere Regelgruppe und ein Gruppenraum für die Emmagruppe angebaut werden. Ab 
September 2022 sollen also insgesamt drei Regelgruppen, eine Kleinkindgruppe und vermutlich eine 
Krippengruppe in unserem Kindergarten vorhanden sein.  
 
Termine (unter Vorbehalt) 
 

15.02.2021 – Faschingsfeier in den Gruppen 
Anders als sonst... Wir wollen in den einzelnen Gruppen ein buntes Fest veranstalten. Die Kinder dürfen 
verkleidet kommen. Das Kinderschminken können wir aus Hygieneschutzgründen leider nicht wie 
gewohnt im Kindergarten veranstalten. 
31.03.2021 – Gruppeninternes Osterfrühstück 
Nach einer kurzen Ostergeschichte wollen wir gemeinsam ein Osterfrühstück veranstalten. Dafür werden 
wir im Kindergarten etwas zubereiten und einen gemütlichen Oster-Vormittag miteinander verbringen. 
 
Wir wünschen Ihnen für die momentan sehr schwierige Zeit viel Durchhaltevermögen und trotz allem 
schöne und fröhliche Wintertage.  

Ihr Kindergartenteam 
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6 - Kinder- und Jugendarbeit

Lange Zeit war nicht klar, ob und in welcher Form die 
Weihnachtsgottesdienste 2020 stattfinden dürfen.  
Trotzdem studierten die Kinder in zwei Kleingruppen 
ein Krippenspiel, mit einer minimalen Besetzung,  
ein und hofften, dieses auch aufführen zu dürfen. Und 
tatsächlich, an Heiligabend fanden zwei Familien-
Gottesdienste neben den zwei Vespern statt.  
„Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von 
dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde…“ – was damals wahrscheinlich unter 
großem Gedränge ablief, erfolgte an diesem 
Weihnachtsfest mit viel Abstand.  
Drei Hirten, gespielt von Tina Kups, Katarina Stanisic 
und Josch Hörner (erste Besetzung) und Emma 

Wohlfahrt, Nadja Hufnagel und Sebastian Frank (zweite Besetzung), unterhielten sich auf dem ruhigen 
Hirtenfeld, als von der Orgelempore die Engel erschienen, um die frohe Botschaft zu verkünden (Laura 
Laczi und Anna-Lena Stanisic sowie Antonia Frank und Katharina Treiber).  
Mit den Worten „Und die Hirten liefen hin, so 
schnell sie konnten. Sie fanden Maria und Josef 
und das neugeborene Kind, das in der 
Futterkrippe lag.“ schlossen Selina Walz und 
Sophia Treiber als Erzähler das Krippenspiel ab.  
Während das jeweilige Musikteam „Kommet ihr 
Hirten“ sang, wurde über den Beamer ein Bild von 
Maria und Josef mit dem Jesuskind gezeigt.  
Im ersten Gottesdienst sang Sophia Käßer mit der 
Klavier-Begleitung von Benno Diener die 
Weihnachtslieder vor. Im zweiten Gottesdienst 
wurden diese dann von Laura und Emi Frank und 
Hannah Kernstock vorgetragen.  
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen der Weihnachtsgottesdienste beigetragen haben. So kehrte an 
Heiligabend bei den Kindern und den Besuchern doch ein Stück Normalität und Weihnachtsstimmung ein. 
 
Vormerkung 
Da wir am Buß- und Bettag so gute Erfahrungen gemacht haben, werden wir an Ostern erneut ein  
Dorfspiel für Kinder und Familien anbieten. Nähere Infos folgen.  

Überall auf der Welt gibt es Menschen, die an Jesus Christus glauben. Vielen geht es bei weitem nicht             
so gut wie uns. Die Organisation „Open Doors“, deren aktuelle Nachrichten immer auch in unserer            
Kirche ausliegen, kümmert sich mit viel Herzblut um verfolgte Brüdern und Schwestern und stärkt sie          
bei Besuchen, wo möglich, im Glauben. Von dort bringen sie dann jeweils konkrete Berichte und 
Gebetsanliegen mit…  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(Open Doors, Kelkheim) Riesige Umerziehungslager, ein gigantisches Überwachungssystem, tausende 
geschlossene oder zerstörte Kirchen und inhaftierte Pastoren: China kennt keine Religionsfreiheit. Das 
Land ist nur eines von 50 auf dem Weltverfolgungsindex, mit dessen aktueller Neuauflage das christliche 
Hilfswerk Open Doors auf die deutlich verschärfte Situation verfolgter Christen aufmerksam  macht.  
 
Open Doors veröffentlicht neuen  Weltverfolgungsindex  
 
Zum 20. Mal in Folge steht Nordkorea auf Rang 1 des Index. Werden dort Christen entdeckt, droht 
ihnen Hinrichtung oder Zwangsarbeit bis zum Tod in einem der mindestens vier Straflager für politische 
Häftlinge, wo derzeit 50.000 – 70.000 Christen Folter erleiden. Auf den Rängen 2-10 folgen 
Afghanistan, Somalia, Libyen, Pakistan, Eritrea, Jemen, Iran, Nigeria und Indien.  
 

In China strebt Xi Jinping die Kontrolle und Steuerung aller Bürger mittels eines „Social Scorings“               
an. Christen stehen im Fokus, weil  sie Jesus anbeten und sich nicht dem Herrschaftsanspruch der 
kommunistischen Partei beugen. „Wer Gott über Xi Jinping setzt, muss mit Bestrafung rechnen“, fasst 
Markus Rode, Leiter von Open Doors Deutschland, zusammen.       
 
Seit 2013 hat das Regime rund 18.000 Kirchen oder kirchliche Einrichtungen schließen oder zerstören 
lassen. Gottesdienste werden per Kamera überwacht, Kindern und Jugendlichen ist die Teilnahme 
verboten. Kreuze müssen ab- und dafür Bilder von Xi Jinping aufgehängt werden. China ist seit 2018 von 
Rang 43 im Weltverfolgungsindex auf aktuell Rang 17 gestiegen.   
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8 - Kirche weltweit /Impressum

Besonders in Westafrika und der Sahelregion haben Angriffe 
islamistischer Gruppen auf Christen und ihre Kirchen stark 
zugenommen. In Nigeria wurden mit 3.530 die meisten Christen 
getötet, der Großteil von April bis August 2020, als das Land           
wegen der Covid-19-Pandemie abgeriegelt war. 

 

Die Pandemie hat Berichten zufolge den 
Verfolgungsdruck für viele Christen in Afrika         
und Asien verschärft. Sie wurden häufig von der 
Nothilfe ausgeschlossen und für die Pandemie 
verantwortlich gemacht. 

 

Die stärkste Zunahme der Christenverfolgung war in 
Mosambik und der Demokratischen Republik Kongo zu beobachten, 
gefolgt von der Türkei, dem Irak und China. In den 50 Ländern des 
Weltverfolgungsindex leben etwa 760 Millionen Christen. Rund           
309 Millionen von ihnen sind einem sehr hohen bis extremen  
Maß an Verfolgung und Diskriminierung ausgesetzt. 
 

Der ausführliche Bericht mit detaillierten Länderprofilen, Analysen  
zu weltweiten Entwicklungen und der Methodik sowie Lebens- 
Berichte verfolgter Christen sind zu finden unter:  
www.opendoors.de/weltverfolgungsindex.       
 

 

Kümmert euch um alle,                                                                                       
die wegen ihres Glaubens gefangen sind.                                             

Sorgt für sie wie für euch selbst.                                                                                                                               
Steht den Christen bei,                                                                                         

die verhört und misshandelt werden.                                                                    
Leidet mit ihnen,                                                                                                      

als würden die Schläge euch treffen. 

(Hebräerbrief, Kapitel 13, Vers 3) 
 

 

Open Doors ist als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit über 65 Jahren                                                                                                      
in mittlerweile rund 60 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Projekte umfassen                                                                                               
Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung von christlichen Leitern, Engagement für Gefangene,                                                                                 
Nothilfe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung von Bibeln und christlicher Literatur                                                                                                
sowie die Unterstützung von Familien ermordeter Christen… 
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12 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Wenn‘s wieder möglich ist
Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.

Kinderstunde 
jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Corinna Schuppener, Tel. 0175 - 2507132

Jungschar 
jeden Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Corinna Schuppener, Tel. 0175 - 2507132

Teeniekreis für alle Jungs und Mädels ab der 7. Klasse 
jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Corinna Schuppener, Tel. 0175 - 2507132

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen)  
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Lobpreisabend: mittwochs 19.30 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 - 4674426

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr. Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de
Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237
Vertrauensfrau des Kirchen-
vorstandes: Christine Schiefer, 
Tel. 0981/77780

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de
Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. 8.30-12.00 Uhr 
Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchliche Zwecke:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Brodswinden 
IBAN: 
DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


